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Zum Moskauer Maſſenunglück 


wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, daß die Zahl 
der Opfer der Kataſtrophe „auf dem Chodynski⸗ 
Felde thatſächlich 2700 beträgt. 

Ueber den Anblick, welchen das Chodynski⸗ 
feld wenige Stunden nach erfolgter Kataſtrophe 
bot, theilt der Berichterſtatter der „N. Fr. Pr. 
folgende intereſſante Eindrücke mit: 

„Das Volksfeſt ſollte den ganzen Tag 
dauern. Als ſeinen Beginn rechnete man die 
Zeit, wo der Kaiſer daſelbſt erſcheint, alſo 2 Uhr. 
Gegen 8 Uhr Morgens war auf der Straße 
um Petrowsky⸗Park und auch in der Nähe des 

eſtplatzes nichts Auffälliges zu bemerken. Die 
roßen Wagen der Geſellſchaft vom Rothen 

euze ſah man auch beim Einzuge des Zars; 
die Feuerwehr rückte — ſo konnte man glauben 
— wohl nur zur Vorſicht aus. Zudem ſah man 
ihre Spritzwagen die ſtaubige Straße ſprengen. 
Vor den kleinen Buden ſchien ſich die Verthei⸗ 
lung fortzuſetzen. Man ſah Menſchenmaſſen 
davor, und Koſaken hielten den Zugang in Ord⸗ 
nung. Erſt viel ſpäter erfahren wir, daß die 
üge, die ſich ſcheiubar in großer Ruhe und 

leichgültigkeit von dem Unglücksplatze zur Stadt 
bewegten, an einer förmlichen Schlacht theilnah⸗ 
men. Auf dem Wege nach dem Chodynskifelde 
begegnet mir ein Wagen, groß und hoch, ähnlich 
wie unſere neuartigen Möbelwagen in Wien. 
Er hat nicht geſchloſſene Wände wie dieſe, ſond ern 
einfache Gitter. Die Gitter ſind mit Tüchern 
behängt, auch der Inhalt des Wagens iſt unter 
Tüchern verborgen. Ich ſah ſchon Vormittags 
auf dem Wege nach Chodynski ein ſolches Ge⸗ 
fährte, ich ahnte nicht, daß es bis zur Höhe mit 
Todten angefüllt ſei. Bei unſerer Wanderung 
gelangten wir vor die 140 Häuschen oder Buden, 
welche die Geſchenke bargen. Vor denſelben 
ſieht man ein Menſchengewühl, das von Koſaken 
bewacht wird; durch daſſelbe dringt man mühſam 
zu dem Schauplatze des Unglücks. Er macht im 
Augenblicke noch den Eindruck eines Schlacht⸗ 
feldes. Todte und Verwundete ſieht man aller⸗ 
dings nicht mehr, der Wagen, dem wir begegnet 

„war offenbar der letzte, aber auf dem 
durchwühlten und zerſtampften Boden liegen 
chaotiſch Zöpfe, Stiefel, Schuhe aus Stroh, 
Baſt und Saffian, zertretene Körbe für Proviant, 
zerdrückte Blechflaſchen. Fetzen von Kleidern, 
Strümpfen, rothen Tüchern und Schürzen, die 


dem Koſtüm der ruſſiſchen Bauern Farbe geben, 


ragmente von Stöcken und Schirmen. Theil⸗ 
en dieſe Spuren des Unglücks auf Haufen 
zuſammengekehrt, theilweiſe liegen ſie noch da 
wie ſie der Kampf hingeworfen, aus dem dürren, 
zertretenen Graſe unheimlich herausragend. Leute, 
die aus der Stadt gekommen ſind, ſtehen traurig 
und einſilbig vor dieſen Spuren menſchlicher 
Kleidung und Geräthichaften. Dichtere Anſamm⸗ 
lungen ſieht man vor einem kleinen Graben; er 


ſollte zu einer Waſſerleitung dienen. Die 
Bretter, die ihn deckten, wurden durch die 
Menſchenhaufen, die darauf geriethen, zerdrückt. 


olte eben 28 Todte heraus“ — ſagt 

aun W beging liegen noch welche darin.“ 
woher den Eindruck auf dem Weginka⸗ 
Friedhof, wobin die meiſten Leichen nach der 
Kotaſtrabhe gebracht und nebeneinander gelegt 
wurden, ſchreibt derſelbe Berichterſtatter: Hier 
ruhen die meiſten Opfer — e es 
der Aſſoziationstrieb der Ruſſen auch für dieſe 
Stätte verlangt. Viele dieſer Leichen liegen in 
Särgen, viele auf der Erde, mit einem Leintuch 
bedeckt, das Haupt frei. Es find zumeiſt Män⸗ 
ner mit blonden oder dunkel braunen Köpfen, bie 
mit einer dichten Erdkruſte bedeckt erſcheinen 
oder blauroth die Spuren des Starrkrampfes 


igen, der in Erſtickungsfällen einzutreten 
— Während ſie 115 ausgeſtreckt, die Hände 


über die Bruſt gekreuzt, daliegen, ſind die 
Lebenden um fie her um fo lauter. Sie weinen, 
klagen und halten ihr Schnupftuch vor die Naſe, 
um den penetranten Geruch, der hier herrſcht, 
abzuwehren. Ihr Schmerz nimmt oft ergreifende 
Formen an. In dem Weinen und kondpul⸗ 
offen Lachen, in dem ſingenden Klagen eines 
Weibes ſcheinen Shakeſprareſche Accente lebendig. 
Ophelia ſteht im Bauernrocke vor uus. Und die 
Menſchen, die der Tod hingeſtreckt, und welche 
die Opfer einer kindlich naiven Neugier und 
Sucht nach Beſitz wurden, zeigen auch jetzt noch 
in ihren entſtellten Geſichtern die Züge der Gut⸗ 
müthigkeit des ruſſiſchen Typus. Die Armen 
hätten ein beſſeres Loos verdient. 
Zu der Entſtehung des Unfalls wird ge⸗ 
ſchrieben: ö 
Die Hundertlauſende armer Leute hatten die 
Nacht auf freiem Felde zugebracht und waren bei 
Beginn des Morgens mit trockener Kehle aufs 
gewacht. Sie erblickten die Hunderte von Bier⸗ 
fäſſern, die aufgeſpeichert waren, und verlangten 
ungeduldig, daß man ihren Durſt ftillen möge. 
Ihrem Wunſche konnte nicht willfahrt werden. 
Da verloren die Unglücklichen die Geduld und 
ſuchten ſich ſelbſt zu helfen. Sie ſtürzten ſich 
auf die Schuppen, brachen die verſchloſſeuen 
Thüren auf, kletterten auch auf die Dächer und 
affen die Verdachung ab, um zu einem er⸗ 
friſchenden Trunk zu gelangen. Den heran⸗ 
ſprengenden Gendarmen und Koſaken, die den 
Leuten wehren wollten, wurde mit Hohnlachen 
geantwortet und Alles, was nicht niet⸗ und 
nagelfeſt war, entgegengeworfen. Die toll ge⸗ 
wordene Menge ließ ſich nicht einmal Zeit, die 
Fäſſer, die ſie hervorrollte, durch Herausſchlagen 
des Spundes zu öffnen. Es wurden vielmehr 
die von den Buden abgeriſſenen Bretter er⸗ 
griffen und damit die Fäſſer von oben zer⸗ 
trümmert, ſo daß das Bier in vollen Strömen 
auf die Erde floß und Pfützen, ja kleine Seen 


bildete, vor denen die Menſchen ſich gierig auf 


die Erde ſtürzten. Dabei entſtanden Streit und 
Prügelei auf der ganzen Linie. Man warf ſich 
auf einander, um ſich die erbeuteten Krüge ab⸗ 
zunehmen. Ueberall verwirrte ſich die Maſſe 
zu gräßlichem Knäuel, in dem Alles zertreten 
wurde. 8 

Die ſeit alten Zeiten übliche Bewirthung 
des Volkes an einem der Tage der Zaren⸗ 
krönung hat ſtets für eine höchſt ſchwierig zu 
löſende Aufgabe gegolten, und ſchon mehrfach iſt 
es bei dieſer Gelegenheit zu ſchweren Aus⸗ 
ſchreitungen gekommen. Nach der lange Zeit 
hindurch üblichen, älteren Form für dieſe Be⸗ 
wirthung hatte man lange Reihen von Tiſchen 
mit großen Maſſen von Speiſen aller Art in 
unzerlegtem Zuſtande: Rinderbraten, ganzen 
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und anderem Geflügel, Piroggen (Gebäck mit] Saarbrücken bereits 50 000 Mark zur Verfügung ſchloſſenen Kompromißprogramm der Alten und 


Einlage von Fleiſch, Fiſch oder verſchiedenem 
Gemüſe) ꝛc. belegt, und auf ein gegebenes 
Zeichen ſollte das Volk dann an dieſen Tiſchen 
ſich ſättigen; für Getränke war noch ander⸗ 
weitig geſorgt. Regelmäßig geſchah es jedoch, 
daß das Volk, nachdem das Zeichen zum Mahl 
gegeben worden, gewaltſam vordrang, auf die 
Tiſche ſich ſtürzte, im Momente alles Eßbare 
verſchleppte, die Getränke, ſoweit ſie nicht ſofort 
genoſſen werden konnten, vergoß, Alles demolirte 
und in wilden Scenen des Streites ſich erging. 
Erſt bei der Krönung Kaiſer Alexanders III. 
wurde der Verſuch mit der Eintheilung der 
Gaben in einzelne Packete gemacht. Der Ver⸗ 
ſuch gelang damals und es ſollte daher auch 
jetzt dieſe Form der Bewirthung beibehalten 
werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juni. Berechtigtes Aufſehen er⸗ 
regt eine Schrift des engliſchen Geſchichtsſchreibers 
William Hartpole Lecky über Demokratie und 
Freiheit. Der ſelbſt weitgehenden freiheitlichen 
Volksrechten zugeneigte Verfaſſer ſtellt ſich auf 
Grund der geſchichtlichen Erfahrungen freimüthig 
den herrſchenden demokratiſchen Schulmeinungen 
entgegen, daß Freiheit und Gerechtigkeit, — 
ſichere Erkenntniß des politiſch Zweckmäßigen 
und freiwillige Uebung der politiſchen Pflicht, 
nur dort Platz greifen könne, wo das Volk ſelbſt 
ſouverän über ſeine Geſchicke entſcheide, und wo 
jedem erwachſenen Staatsbürger die ganze Fülle 
der politiſchen Rechte unterſchiedslos verbürgt 
ſei. Der engliſche Geſchichtsſchreiber macht ſich 
zum offenen Gegner des allgemeinen Wahlrechts. 
Er erklärt es für grundfalſch, daß jeder Mann 
im Staate eine Stimme, und zwar die gleiche 
wie ſein Nachbar haben ſoll; er bezeichnet es 
auch als thöricht und gefährlich, daß die Re⸗ 
gierung, wie in England, Frankreich und Italien 
aus den Reihen der gewählten Volksvertreter 
entnommen wird. Die Zahl der wirklich Klugen 
iſt nach ſeiner Meinung ſtets gering, die der Un⸗ 
wiſſenden ſtets übergroß; wo alſo die durch ihre 
Zahl überwiegenden ungebildeten Volksklaſſen 
den Ausſchlag geben, gelangt natürlich auch die 
Unbildung in die Parlamente. Man ſtelle, ſagt 
er, einen charaktervollen und gebildeten Gentleman 
in einer allgemeinen Volksverſammlung einem 
großmäuligen Klopffechter gegenüber, und bei 
freier Wahl wird mit Sicherheit der letztere ge⸗ 
wählt werden: vermehrte Unwiſſenheit in Wahl⸗ 
verſammlungen hat ſich aber noch nie in ver⸗ 
größerte Fähigkeit im gewählten Parlament um⸗ 
gewandelt. Alle Beiſpiele aus der Geſchichte 
ſprechen gegen die demokratiſchen, aus allgemeinen 
Wahlen hervorgegangenen Parlamente. Lediglich 
unter dem Drucke der Macht der modernen 
Parteihäuptlinge kommt jetzt die parlamentariſche 
Vertretung zu Stande, — unter der Wühlarbeit 
ener Elemente, mech die Volksmaſſen um⸗ 
ſchmeicheln und deren Gunſt durch die fadeſten. 
Verſprechungen zu gewinnen ſuchen. Auf dieſe 
Weiſe muß, wie Lecky betont, die Demokratie 
nothgedrungen zum Gegentheil der Freiheit 
werden. Das allgemeine Wahlrecht iſt die 
Quelle der Staatszerſetzung, und wenn es oben⸗ 
ein noch geheim geübt wird, ein Hebel für die 
Verleitung des Volkes zur Heuchelei und Hinter⸗ 
haltigkeit. Es iſt auf die Dauer unhaltbar. 


— Der König von Dänemark wird, wie der 
„Rhein. Kur.“ meldet. gelegentlich ſeiner Reiſe 
nach Wiesbaden die Berliner Gewerbeausſtellung 
beſuchen. Er iſt der erſte fremde Herrſcher, der 
nach deren Eröffnung ſeinen Beſuch dort ange⸗ 
meldet hat. 


— Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß 
der Kultusminiſter Dr. Boſſe, der Präſident des 
Oberkirchenrathes D. Dr. Barkhauſen, der 
Ziwilkabinetschef Dr. v. Lucanus und der Geh. 

berbaurath Adler zugleich vom Kaiſer empfangen 
worden fein. Wie may dem „Hamb, Korr.“ 
schreibt, hat es ſich dabei um Berathungen und 
Entwürfe zu der ſeit 1893 im Bau begriffenen 
dentſch⸗evangeliſchen Kirche in Jeruſalem ges 
handelt. Es ſollen Entſcheidungen über die 
Ausſchmückung dieſer Kirche getroffen werden, 
vor Allem über die Herſtellung des Altars und 
der Kanzel, wozu Geh. Rath Adler ſchon Pläne 
gemacht hatte, Die Kirche ſoll im Jahre 1897 
fertiggeſtellt werden. 


— Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Denis 
ſchrift fiber die Ausführung des Geſetzes vom 
13. Auguſt 1895, betr, die Bewilligung von 
Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 
verhältuiſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Bes 
trieben beſchäftigt ſind, und von gering beſolde⸗ 
ten Staatsbeamten, zugegangen. Danach hat bei 
der Nothwendigkeit, zunächſt die Baupläne für 
die zu errichtenden Miethshäuſer feſtzuſtellen, in 
Folge der Kürze der noch zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Bauzeit im vergangenen Jahre mit der 
eigentlichen Bauausführung noch nicht begonnen 
werden können. Indeſſen iſt der Auftrag er⸗ 
theilt worden, für untere Eiſenbahnbedienſtete 
in 21 verſchiedenen Orten — Gerolſtein, Neun⸗ 
kirchen, Völklingen, Oppum, Brügge, Langenberg, 
Lennep, Holzwickede, Oberhauſen, Speldorf, 
Wanne, Oſterfeld, Leinhauſen, Eilsleben, Laura⸗ 
hütte, Deutſch⸗Raſſelwitz, Tarnowitz, Poſen, 
Jarotſchin, Dirſchau und Oſterode — insgeſamt 
458 Wohnungen nach dem Muſter der neuer⸗ 
dings für Werkſtättenarbeiter in Gleiwitz er⸗ 
bauten Wohnhäuſer herſtellen zu laſſen. Das 
geſamte Anlagekapital einſchließlich des im Be⸗ 
fige des Fiskus ſchon befindlichen Geländes iſt 
auf 1 585 970 Mark anzunehmen, während die 
künftigen Miethserträgniſſe auf rund 69 420 
Mark und das Reinerträgniß auf 2,90 v. H. 
des Ankagekapitals veranſchlagt werden. Außer⸗ 
dem ſoll dem in Dirſchau von Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten gebildeten Spars und Bauverein ein 
bereits fertiges Wohnhaus für 4500 Mark ab⸗ 
gekauft werden. Ferner ſind für die Errichtung 
von Miethswohnhäuſern für Eſſenbahnbedienſtete 
in einer größeren Zahl anderer Orte rund 
1 700 000 Mark beſtimmt, für Bedienſtete im 
Reſſort der Bergverwaltung rund 1150 000 
Mark. Im Ganzen werden danach aus den 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln (5 Millionen) 
etwa 4,4 bis 45 Millionen Mark ſchon im 
laufenden Sommer zur Verwendung gelangen, 
ſodaß zur Bewilligung von Baudarlehen (laut 
§ 4 des Geſetzes) 0,5 bis 0,6 Millionen übrig 
bleiben. Im Reſſort der Bergverwaltung ſind 


e⸗ N 
J benen Lämmern, Schweinen, Kälbern, Gänfen für dieſen Zweck der Bergwerksdirektion zu 


geſtellt worden. 


— Die nothwendige Entwicklung der Gold⸗ in welchem die 


Jungen für die „Evangeliſchen Arbeitervereine“, 
Jungen das gänzliche Fehlen 


währung in der europälſchen Kulturwelt charakte⸗dieſes Lieblingspunktes der älteren Richtung 


riſirt Dr. Helfferich in ſeiner Schrift zuſammen⸗ 
faſſend folgendermaßen: 

„Auch in England beſtand ein thatſächlicher 
Goldumlauf, ſogar mit einem ausgeſprochenen 
Mangel an Silbermünzen für kleinere Zahlungen; 
der erſte geſetzliche Schritt zur Goldwährung 
wurde veranlaßt durch die Aenderung des Werth⸗ 
verhältniſſes der Edelmetalle auf dem Weltmarkt, 
welche den Import und die Ausprägung von 
Silber vortheilhaft erſcheinen ließ. Um zu ver⸗ 
hindern, daß der vorhandene Goldumlauf durch 
das einſtrömende Silber verdrängt werde, hob 
England im Jahre 1798 die freie Silberprägung 
auf. Genau ſo verlief die Entwicklung in der 
lateiniſchen Münzunion. Der erſte geſetzliche 
Schritt zur Goldvaluta war auch hier veranlaßt 
durch die Bedrohung des vorhandenen Goldum⸗ 
laufes. Dieſelben Staaten, welche zu Beginn 
der fünfziger Jahre ruhig zugeſehen hatten, wie 
ihr Silberumlauf von dem kaliforniſchen und 
auſtraliſchen Golde verdrängt wurde, welche erſt 
einſchritten, als die unentbehrlichen kleinen Silber⸗ 
münzen aus der Zirkulation verſchwanden, und 
zwar nicht, indem ſie zum Schutz des Silber⸗ 
umlaufs die Prägung von Gold beſchränkten, 
jondern indem fie das Silbergeld minderwerthig 
ausprägten, — dieſelben Staaten rührten ſich ſo⸗ 
fort, als das Silber wieder anfing, das Gold zu 
verdrängen. Warum das? Auf dieſe Frage 
bleibt die bimetalliſtiſche Anſchauung jede Antwort 
ſchuldig, da ſie Silber und Gold als vollkommen 
gleichwerthig behandelt, und nicht zugeſtehen 
will, daß das Gold vermöge ſeines weit größeren 
Werthes im gleichen Gewicht ſich für wirthſchaft⸗ 
lich entwickelte Staaten beſſer zum Geldſtoff 
eignet als das Silber. Aber gerade darin liegt 
der Schlüſſel der währungspolitiſchen Entwicklung 
unſeres Jahrhunderts. Wer ihn nicht ſehen will, 
der ſieht ſich gezwungen, die Geſchichte ſo zu ver⸗ 
gewaltigen, wie es ſeitens bimetalliſtiſcher „Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber“ geſchehen iſt.“ 

— Ju Saalfeld (Sachſen⸗Meiningen) hatte 
der dortige ſtädtiſche Verein an das Staats⸗ 
miniſterium die Bitte gerichtet, daß die Abhal⸗ 
tung der ſozialdemokratiſchen Maifeier durch 


öffentlichen Umzug verboten werde. Das Mini⸗ 
ſterium hat dieſer Bitte nicht entſprochen. In 


der nunmehr dem genannten Verein zugeſtellten 
Antwort des Miniſteriums heißt es 

„Wir perkennen nicht die gute Abſicht, von 
der dieſer Antrag eingegeben worden iſt, wir 
vermögen uns aber nach wie vor nicht zu über⸗ 
zeugen, daß die Bekämpfung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Ideen und Beſtrebungen, die ſich der 
ſtädtiſche Verein in anerkennenswerther Weiſe 
zur Aufgabe gemacht, die beantragte allgemeine 


Maßregel erheiſcht und rechtfertigen würde, eine L 


Maßregel, die als unbillige Beſchränkung ge⸗ 
wiſſer Volksklaſſen und als eine ungerechtfertigte 
Benachtheiligung gewiſſer Staatsangehöriger 
gegenüber anderen angeſehen werden könnte.“ 

Hierzu bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: Aus 
dieſem Beſcheide geht hervor, daß die herzogliche 
Regierung von Sachſen⸗Meiningen von der Ans 
ſicht geleitet war, die ſozialdemokratiſche Mai⸗ 
feier ſei eine Feſtlichkeit, wie eine andere auch. 
Nur ſo läßt es ſich erklären, daß die Regierung 
in dem Verbot des öffentlichen Umzugs, der bei 
anderer Gelegenheit geſtattet wird, eine ungün⸗ 
ſtigere Behandlung der Veranſtalter der Mai⸗ 
feier im Vergleich zu den Theilnehmern anderer 
öffentlichen Feierlichkeiten erblicken zu müſſen 
glaubte, Es wird ſich jedoch nicht erweiſen 
laſſen, daß ein der Maifeier irgendwie vergleich⸗ 
bares anderes Feſt in Deutſchland jemals be⸗ 
gangen worden iſt. Der „Weſtfejertag“ dient in 
unſerem Lande der Ausbreitung von Tendenzen, 
welche nicht gewiſſen Einrichtungen des Staats 
und der Geſellſchaft, ſondern dem jetzigen Staate 
und der jetzigen Geſellſchaft ſelbſt unverhohlene 
Feindſchaft entgegenbringen und die Zerſtörung 
beider zum Ziele haben. Die Führer der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokratie haben die Bedeutung der 
Maifeier niemals auf diejenige einer Demon⸗ 
ſtration für den Achtſtundentag oder ſonſtige 
ſpezifiſche Arbeiterforderungen beſchränkt, ſondern 
die Veranſtaltung jederzeit als eine Heerſchau 
über die Truppen bezeichnet, die die Herrſchaft 
des Proletariats erkämpfen und eine Ordnung 
der Dinge herbeiführen werden, mit der — um 
auf den Anlaß zu dieſen Bemerkungen zurückzu⸗ 
kommen — Feierlichkeiten anderer als ſozial⸗ 
demokratiſchen Charakters jedenfalls unvereinbar 
ſein würden. Oder glaubt man etwa, unter der 
„Diktatur des Proletariats“ werde aus Scheu 
vor „unbilliger Beſchränkung gewiſſer Volks⸗ 
klaſſen“ die Sedanfeier geſtattet werden? Die 
Sozialdemokratie ſtellt ſich durchaus, politiſch 
und ſozial, außerhalb der beſtehenden Geſellſchaft, 
und es wäre keineswegs, wie das meiningſche 
Miniſterium meint, eine „allgemeine“, ſondern 
eine, einer einzigartigen Erſcheinung angepaßte 
beſondere Maßregel geweſen, wenn es dem An⸗ 
ſuchen von Bürgern, die ihre und Alles deſſen, 
was ſie hochhalten, erklärten Todfeinde nicht 
mit den patriotiſchen Feſten konkurriren laſſen 
wollten, willfahrt und unterlaſſen hätte, auf die 
Eigenſchaft der ſozialdemokratiſchen Führer als 
Staatsangehörige im Zuſammenhang mit einem 
Vorhaben hinzuweiſen, das einen weiteren 
Schritt auf dem Wege bezeichnet, auf dem jene 
Agitatoren die Staatsangehörigkeit, wie die 
meiningſche Regierung ſie verſtehen muß, los zu 
werden hoffen. 


— Von einem Geiſtlichen, der der jüngeren 
chriſtlichen Richtung nahe ſteht, erhält die „Voſſ. 
Zeitung“ über die Stellung dieſer Richtung zum 
Antiſemitismus folgende Zuſchrift: 

„Zufällig iſt in dieſen Tagen die neueſte 
Nummer des „Ulk“ in meine Hände gefallen, 
und zu meiner nicht geringen Ueberraſchung fand 
ich darin ein Lied „Antiſemitiſcher Rauhreif“, 
worin höhniſch Rauh in Schutz genommen wird, 
da er ja offenbar die Kaſſen für chriſtliche und 
antiſemitiſche Zwecke beſtohlen habe. Ich habe 
mich fragen müſſen, ob nicht gegenüber Dingen, 
die man nicht kennt, etwas mehr Zurückhaltung 
wirklich am Platze wäre. Wer die — wie man 
auch ſteht, jedenfalls intereſſante — jüngere 
chriſtlich joziale Bewegung etwas verfolgt hat, 
kann wiſſen, daß ſie den Antiſemitismus der 
älteren Richtung abgeſtreift hat. Er kann das 
wiſſen aus zahlreichen gelegentlichen Bemerkun⸗ 
gen Naumanns in der „Hülfe“, aus der Geſamt⸗ 
haltung dieſes Blattes, ſowie aus dem 1893 be⸗ 


durchgeſetzt haben. Das neue Buch von Paul 
Göhre „Die evangeliſch⸗ſoziale Bewegung, ihre 
Geſchichte und ihre Ziele“ bringt gar in ſeinen 
Schlußauseinanderſetzungen programmatiſche Sätze 
über das ablehnende Verhältniß der jetzigen 
jüngeren Richtung gegenüber dem Antiſemitismus. 
Unter den ſieben ſozialiſtiſchen Pfarrern gar, die 
von der „Konſ. Korr.“ geächtet wurden — es 
war das, wie man ſich erinnert, das erſte Signal 
zu dem Kampf der Konſervativen gegen dieſe 
ihnen in ihrer Selbſtſtändigkeit unbequem wer⸗ 
dende Gruppe iſt kein Antiſemit, dagegen 
einer, der jüdiſches Blut in ſeinen Adern hat — 
um ſeinen eigenen Ausdruck zu gebrauchen. Und 
dieſer eine war — Herrmann Rauh in Kladow 
in Pommern. Alſo: etwas mehr Vorſicht und 
Einſicht im Kampf!“ 

Neuruppin, 2. Juni. Bei der Stichwahl, 
die heute im Reichstagswahlkreis Ruppin⸗ 
Templin ſtattfand, erhielt in den Städten des 
Wahlkreiſes der Kandidat der freiſinnigen Volks⸗ 
partei Leſſing 3771 Stimmen, der Konſervative 
v. Arnim 1709 Stimmen. Bis zum Abend ſind 
im Ganzen gezählt worden für Leſſing 4678 
Stimmen, für von Arnim 2137 Stimmen. 

Elbing, 2. Juni. Der Tod des Geheim⸗ 
raths Schichau hat in der evangeliſchen Sankt 
Mariengemeinde eine kleine evolution im 
Steuerweſen herbeigeführt. Schichau, ſeit einer 
Reihe von Jahren in der Mariengemeinde der 
größte Steuerzahler, zahlte in der letzten Zeit 
rund 9000 Mark, die übrigen Gemeinde⸗ 
angehörigen zuſammen rund 4000 Mark Kirchen⸗ 
ſteuer, die Einkommen unter 900 Mark waren 
kirchenſteuerfrei. Nachdem nun der größte Steuer⸗ 
zahler der Gemeinde todt iſt, ſchnellt der Steuer⸗ 
ſatz um ziemlich das Dreifache in die Höhe, 
nämlich von 12 pCt. auf 30 Pt. der 
Staatsſteuer; außerdem ſollen fortan auch die Ein⸗ 
kommen unter 900 Mark zur Kirchenſteuer heran⸗ 
gezogen werden. Die Elbinger Mariengemeinde 
wird fortan, die Beſtätigung der neuen 
Beſteuerung vorausgeſetzt, eine derjenigen 
ſein, welche in Weſtpreußen die höchſte Kirchen⸗ 
ſteuer zahlen. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Peſt, 2. Juni. Heute Nachmittag fand auf 
dem Feſtungsplatze das Schauturnen ſämtlicher 
Mittelſchulen Ungarns ſtatt. 4600 jugendliche 
Turner zogen mit Fahnen und klingendem Spiele 
auf den Feſtplatz. Um 3½ Uhr traf der König 
mit dem General⸗Adjutanten Grafen Paar ein 
und wohnte dem Schauturnen bis zu Ende bei. 
Ferner waren die gemeinſamen Miniſter Graf 
Goluchawsky und General Krieghammer ſowie 
die ungariſchen Miniſter Baron Wlaſſics, Baron 
ucacs, General Fejervary und Baron Daniel, 
außerdem zahlreiche Hof⸗ und Militär⸗Würden⸗ 
träger und ein ſehr zahlreiches Publikum an⸗ 
weſend. Der König begab ſich unter ſtürmiſchem 
Jubel mitten unter die jugendliche Turnerſchaar 
und gab wiederholt ſeiner lebhaften Befriedigung 
über das ſtramme und ſchneidige Auftreten der 
jungen Leute Ausdruck. 


Belgien. 

Brüſſel, 2. Juni. Die Regierung verbot 
die Abhaltung der Royaliſtenverſammlung, wes⸗ 
halb der Herzog von Orleans bereits morgen 
abreiſt. 

Frank reich. 

Paris, 2. Juni. Die Bureaus der De⸗ 
putirtenkammer wählten heute die Prüfungs⸗ 
Kommiſſion für den Geſetzentwurf, welcher 
Madagaskar für eine franzöſiſche Kolonie erklärt. 
Alle gewählten Mitglieder, bis auf eines, ſind 
der Vorlage günſtig geſinnt. Von den fünf 
Mitgliedern der Budgetkommiſſion, welche au 
Stelle der zu Miniſtern ernannten gewählt wur⸗ 
den, ſind vier der Einkommenſteuer⸗Vorlage des 
Finanzminiſters Cochery günſtig geſinnt, eins iſt 
Gegner derſelben. 

Italien. f 

Rom, 2. Juni. Deputirtenkammer. Gegen 
Ende der heutigen Sitzung erklärt der Miniſter⸗ 
präſident di Rudini in Beantwortung der An⸗ 
fragen der Abgeordneten Prinetti, Cappelli und 
anderer über das Eintreten des Papſtes zu 
Gunſten der italieniſchen Gefangenen bei Me⸗ 
nelit, er glaube, daß der Papſt bei dieſem 
Schritt dem tiefen Gefühle der Chriſtlichkeit und 
Menſchlichkeit, ſowie dem Gefühle der Zuneigung 
gegen das große italieniſche Vaterland gefolg: 
ſei. (Bravo, lebhafte Zuſtimmung.) Natur⸗ 
gemäß entſpreche dieſer Geſinnung des Papſtes 
ein lebendiges Dankbarkeitsgefühl der italieniſchen 
Regierung. (Stürmiſcher Beifall.) Die Inter: 
pellauten erklären ſich durch dieſe Antwort des 
Miniſters für befriedigt. Der Deputirte Bordo 
führt aus, daß er eine ſolche Initiative, von went 
ſie auch ausgehen möge, nicht mißbilligen könne, 
aber an dem Tage, welcher dem Andenken Gari⸗ 
baldi's gewidmet ſei (Beifall), hätte ſich der 
Staat nicht durch die Initiative anderer zuvor⸗ 
kommen laſſen ſollen. Der italieniſche Staat dürfe 
nicht vergeſſen, daß er in Rom den Gedanken der 
weltlichen Herrſchaft repräſentire. Der Miniſter⸗ 
präſident di Rudini erwidert, er habe der Dauk⸗ 
barkeit gegen denjenigen Ausdruck gegeben, deſſen 
Vorſatz es war, Gutes zu thun, aber er werde 
niemals einem Anderem ſolche Initiativen über⸗ 
laſſen, welche ausſchließlich dem Staate zukommen. 
Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben. 


Nuß land. 

Moskau, 2. Juni. Heute Nachmittag fand 
bei herrlichem warmen Wetter auf dem Chodeinskt⸗ 
Felde die Kirchenparade vor dem Kaiſer ſtatt, 
welche in der herkömmlichen Weiſe verlief. 
Sämtliche Großfürſten, ſowie die ausländiſchen 
Fürſtlichkeiten wohnten dem glänzenden Schau⸗ 
ſpiel bei, zu dem ſich ein zahlreiches Publikum 
eingefunden hatte. Heute Abend wird ein Feſt⸗ 
mahl beim öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 
Prinzen Liechtenſtein ſtattfinden und danach ein 
geoßer Ball im Adelsklub abgehalten werden. 


Griechenland. 

Athen, 2. Juni. Berichte aus türkiſchen 
Quellen beſagen, daß bei Aufhebung der Be⸗ 
lagerung von Vamos 75 Türken und 40 Chriſten 
gefallen ſind. Die Lage auf Kreta iſt unver⸗ 
ändert. Einige Muhamedaner haben in Kaneg 
ein Haus in Brand geſteckt. 


Mittwoch, 3. Juni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Ein menſchlicher Bienenſtock. 
[Nachdruck verboten.] 
(Schluß.) 

In einem Staate wie England, welches an 
der Spitze des Welthandels ſteht, und beſonders 
in London, welches das politiſche und Handels⸗ 
Zentrum dieſes Landes bildet, finden wir natür⸗ 
lich alle Nationen der Welt repräſentirt, bei 
Einwohnern anderer europäiſcher Staaten oft 
durch Tauſende. Es wird angenommen, daß in 
London mehr Juden als in Paläſtina wohnen. 
Im Allgemeinen jedoch iſt die fremde Be⸗ 
völkerung Englands mit ſeinen 25 000 000 Ein⸗ 
wohnern keine ſo große, als daß ſie die ewige 
Klage der Engländer über unmäßig vermehrte 
Einwanderung rechtfertigen könnte. Unſere 
deutſche Kolonie iſt natürlich die zahlreichſte. 
Sie betrug nach dem Zenſum von 1891 circa 
50 000, von denen etwa die Hälfte auf London 
kommt. Darunter ſind 2000 Bäcker und 
1700 Schneider. Wenn ich hier von der 
deutſchen Kolonie in London ſpreche, ſo iſt es 
wohl paſſend, daß ich einige wenige Worte über 
deren innere Verhältniſſe beifüge. Für religiöſe 
und Erziehungswerke beſitzt ſie 6 rein deutſche 
proteſtantiſche Kirchen (die katholiſchen Kirchen 
haben ſämtlich einen oder mehrere deutſche 
Geiſtliche), mit denen allen deutſche Volksſchulen 
verbunden ſind, die dafür ſorgen, daß das hier 
geborene oder jung herübergekommene Kind 
deutſcher Abſtammung mit dem Vaterlande in 
Verbindung bleibt. Das ſchönſte Beiſpiel deut⸗ 
ſchen Gemeinſinns und deutſcher Wohlthätigkeit 
jedoch iſt das durchaus aus deutſchen Mitteln 
begründete deutſche Hoſpital, welches, obgleich 
nur (durch Vermächtniſſe hat ſich ein kleiner 
Fonds angeſammelt) auf freiwillige Beiträge 
und Subſkriptionen angewieſen, doch bereits 
über 200 Betten gebietet. Ihre Majeſtäten, 
unſer ſowie der öſterreichiſche Kaiſer, und faſt 
alle unſere deutſchen Fürſten betheiligen ſich an dem 
guten Werke durch jährliche reiche Subſkriptionen. 
Obgleich ausſchließlich für unſere Landsleute 
beſtimmt, nimmt im Falle von Unglück ꝛc. das 
Hospital einen jeden Hülfsbedürftigen auf, ohne 
nach deſſen Nationalität zu fragen. Immer 
mehr hatte ſich das Bedürfniß herausgeſtellt, 
einen Mittelpunkt für deutſches Leben in London 
zu beſitzen; für lange Zeit ſcheiterte alles an 
dem Koſtenpunkte, bis man etwa vor 30 Jahren 
dieſe Schwierigkeiten unter Beihülfe einiger 
patriotiſcher Landsleute beſiegen und zur Er⸗ 
bauung der großen, herrlich eingerichteten deut⸗ 
ſchen Turnhalle ſchreiten konnte. Das für An⸗ 
kauf des Platzes, Bau und Einrichtung nöthige 
Kapital betrug circa 9000 Pfund Sterling. 
Unter den vielen jetzt beſtehenden engliſchen 
Hallen gilt die unſtige als eine Muſteranſtalt. 
Die ungeheure Ausdehnung der Stadt bedingt 
auch dementſprechende Verkehrsmittel, und ob⸗ 
gleich ſolche dem Publikum in jeder Art und 
Weiſe und im weiteſten Umfange zu Gebote 
ſtehen, immer noch ſind dieſelben nicht genügend, 
und man ruft und verlangt nach Erweiterung 
und Verbeſſerung derſelben. Im Umkreiſe von 
12 Meilen vom Mittelpunkte der Stadt, der 
General⸗Poſtoffizin, giebt es 780 Meilen Eiſen⸗ 
bahn mit 702 Stationen. Eiſenbahnen unter, 
auf und über der Erde und die unterirdiſche 
Bahn, die den lokalen Verkehr beſorgt, befördern 
jeden Tag eine Million Paſſagiere, während 
nicht weniger als 2 500 000 Perſonen per 
Omnibus (deren Anzahl 5000 beträgt), bei 
7500 zweirädrigen und 14000 vierrädrigen 
Droſchken und Pferdebahnen mit über 6800 


Wagen, welche faſt alle die Hauptſtraßen der 


Stadt durchlaufen, reiſen. Die Themſe, welche 
London von Weſten nach Oſten in zwei Hälften 
theilt, iſt durch 11 Eiſenbahnbrücken überſpannt, 
und hunderte von Dampfbooten bringen fi 


irgend einem am Waſſer belegenen Theile der 
Stadt. Es bleibt uns jetzt nur noch übrig zu 
ſehen, wie es möglich iſt, den nimmerſatten 
Rieſen zu füttern. Die ganze Welt hat dazu 
beizuſteuern, denn das kleine, übervölkerte Eng⸗ 
land kann nicht einmal genug für den Bedarf 
von London produziren. Laut einer Erklärung 
von Lord Playfair im Oberhauſe ſind nur etwa 
30% des für England nöthigen Brodgetreides 
heimiſches Produkt, während man für 70% auf 
das Ausland, vorzugsweiſe auf Süd⸗Rußland, 
Kalifornien und Indien angewieſen iſt. Be⸗ 
kanntlich iſt der Engländer ein großer Fleiſcheſſer, 
und auch darin müſſen andere Länder in die 
Lücke treten. Argentinien, Nord⸗Deutſchland, 
Dänemark, Spanien und Holland ſenden 
Hunderttauſende von lebenden Ochſen, während 
eigens dazu gebaute Dampfboote Millionen von 
Zentnern gefrorenes Ochſenfleiſch von Amerika 
und Schaffleiſch von Neuſeeland auf die engliſchen 
Märkte bringen. Im Jahre 1891 kamen in den 
Londoner Zentralfleiſchmarkt allein davon 307 500 
Tons (1 Ton — 1100 Kilo); die tägliche Zufuhr 
daſelbſt betrug 1005 Tons und erreichte an einem 
Tage ſogar 2936 Tons. Für Weihnachten 1889 
verſah Chicago allein den Londoner Markt mit 
27 000 Ochſenvierteln. 127 000 Tons File 
kamen in demſelben Jahre auf den Londoner 
Hauptfiſchmarkt. Auch der Import von Hühner⸗ 
eiern iſt ein großartiger. Es klingt faſt fabel⸗ 
haft, von 1 200 000 000 Stück pro Jahr zu 
hören, von denen Rußland 75 000 000, Deutſch⸗ 
land und Frankreich zuſammen 714 400 000 und 
Belgien, Italien, die Türkei und Egypten den 
Reſt lieferten. Zuſammen repräſentierten dieſe 


1200 Millionen Stück einen Geldwerth von 


3 000 000 Pfund Sterling. Als hg füge 
ich hier den Londoner Küchenzettel für eine Woche 
bei. Er enthält 3 500 000 Laib Brod, zu 
4 Pfund jeder, 7000 Tons Ochſen⸗ und Schaf⸗ 
fleiſch, 4000 Tons Fiſche, 100 000 Stück Ge⸗ 
flügel aller Art, 2 Millionen Eier, 3 000 000 Pfund 
Butter, 6000 Tons Früchte und Gemüſe und 
2000 000 Quart Milch. An Kohlen verbrennt 
London jährlich nicht weniger als 16 000 000 
Tons. Die Sicherheit der Stadt und ihrer Ein⸗ 
wohner iſt den Händen von 12 000 uniformirten 
und 400 geheimen Poliziſten anvertraut, unge⸗ 
rechnet 800 ſolche, welche den rieſenhaften Ver⸗ 
kehr in den Straßen zu ordnen haben. Durch 
die Straßen der City allein paſſiren jeden Tag 
95 000. Wagen und ca. 1 180 000 Fußgänger. 
Der Verkehr auf dem Fluſſe iſt bewacht von 
500 Waſſerpoliziſten. 


ür 
weniges Geld einen jeden ſchnell genug nach 


W 


leau — 1 Taube — 1 Pincene; — 1 blaue; kollegen auf dem Wege der Sammlung für feine 114,50 G., per September = Oktober 116,00 40,25, per Juli⸗Auguſt 40,35, per September⸗ 
Mütze — 1 Maulkorb — 1 Jacket — 1 Regen- beſſere Beköſtigung aufbrachten, erfolgte erſt am B. u. G. 9 Dezember 40,50. Rüböl matt, per Juni 51,25, 
1805 — 1 e 0 5 Nachmittag. A 9 10 Er 1 005 Kilogramm loko pommer⸗ hei Suti 585 25, per _ 51,25, ver 
1 Schürze — 1 Viſitenkartentaſche — 1 gold. — (Bon der Berliner Gewerbe: ſcher 119,00— 123,00. eptember = Dezember 51,50. piritus beh., 
Kreuz — 1 Körbchen mit Inhalt — Invaliden⸗ In der rechtsſeitigen Phlonenhalle un) Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 per Juni 30,50, per Juli 30,75, per Juli⸗Auguſt 
marken — 1 Zinsſchein — 1 Hund — 1 weißer Edfu der Sonder⸗Ausſtellung „Kairo“ ift die Prozent loko 70er 32,5 bez., Termine ohne 31,00, per September⸗Dezember 31,25. — 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 3. Juni. Die vierte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode beginnt am 22. 
Juni, unter den zur Verhandlung in Ausſicht 
genommenen Anklageſachen befindet ſich diejenige 
gegen den Raubmörder Weiſe, dieſelbe iſt auf 


vier Tage veranſchlagt. Den Vorſitz wird Herr] Schleier — 1 Dienſtbuch — 1 Glasſchneider —ſintereſſante Waffenſammlung Seiner Hoheit des Handel. . Wetter: Bewölkt. b 

pate 20 at en 1 braune Reiſetaſche — 10 Mark — 1 Hand⸗ Khedive zur Schau geſtellt. Die N Angemeldet: Nichts. . London, 2. Juni. An der Küſte — Weizen⸗ 
— Zum Storpsarzt ves verten Armeekorps fag — 1 Kaninchen — 1 Kanarienvogel —wertheſte von dieſen Waffen, die dem Staats-  Megulirungspneife: eigen 193,00, ladung angeboten, — Wetter: Bewölkt 

iſt an Stelle des verſtorbenen Generalarztes Dr. 1 Broſche. % ſſchatz von Egypten angehören, iſt das Pracht⸗ Roggen 113,00, 70er Spiritus —.—. London, 2. Juni. 96proz. Javazucker 

Lommer der Diviſionsarzt der dritten Diviſion Die Verlierer werden aufgefordert, ihr ſchwert Mehemed Alis, des Begründers der Landmarkt. 13,50, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker loko 


Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu gegenwärtigen Dynaſtie in Egypten. Dieſes ; 152-155. Roggen 125 11 ¼½ ruhig. Centrifugal⸗Kuba ——. 
machen. Schwert, das einen Werth von circa einer halben bis 855 eG erſte er Onker 122 bis London, 2. Juni. Chili⸗Kupfer 


— ion. 5 1 ; ; = 4716, per drei Monat 4715/16. 
h . Million Franks repräſentirt, ift geeignet, einen 6, 2,00—3,00. Stroh 24—26. ; ans 
ee hohen Begriff von der Waffentechnik und der Kartoff eln 2131. e Newhork, 2. Juni, Abends 6 20 


Dr. Herzer unter Beförderung zum General⸗ 
arzt ernannt worden. Die freigewordene Divi⸗ 
ſionsarztſtelle in Stettin hat der bisherige Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Timann vom Leib-⸗Garde⸗ 


Huſarenregiment erhalten. ovinzen. Juwelierkunſt des Orients zu geben. Die f | 1. 
— Die Internationale Hunde⸗Ausſtellung N Be 5 7 . 1 2 Kreisſynode Scheide, die mit grünlich ſchilerader, glatter Nichtamtlich. Baumwolle in Newyork. 7,87 8,00 
Berlin⸗Treptow im Anſchluß an die Berliner „ Neuſte Del irt ur J 5 . lor ehe Schlaugenhaut überzogen und an der Spitze Petroleum loko 9,90 verzollt, Kaſſe do. in Neworleans 75/6 7,37 
Gewerbe⸗Ausſtellung war mit 775 an Süper end eit Aden Madre von reich mit Gold in geſchmactvollen Blumenmuſtern 1: Brozent. . be Pe u De Wen 145 7445 
Raſſe⸗Hunden beſchickt und fand vom 29. bis 31. Bonin, Superintendent Schmidt⸗Ratzebuhr und ausgelegt iſt, kann als Kunſtwerk erſten Ranges Rüböl loko 44,00 B., pe 1 45,00 B., r ite ewyor 950 6,55 


gelten; einen noch glänzenderen Effekt macht der per September⸗Oktober 45,25 B. do. in Philadelphia ap 50 6,50 

mit Hunderten von Brillanten in 85 zierlchſten | _ „Wipe line Certificates Juli 106 00 100,00. 

Arabesken beſetzte Schwertgriff iu der Form. Berlin, 3. Juni. Weizen per Juni Schmalz Weſtern ftam...| 435 4,30 

eines ſchmalen Säbelkorbs. Die ſtark gebogene 148,75 bis 149,00, per Juli 147,00, per Sep⸗ 3 do. Rohe und Brothers. 4,62 ½ 4,621], 
* 


Mai ſtatt. Die Thiere aus dem Zwinger der 
hieſigen Stahlquelle ernteten 7 Preiſe, dar⸗ 
unter einen Sieger⸗ und einen Ehrenpreis. 

— Die Rhederei J. F. Bräunlich veranſtal⸗ 


Profeſſor Beyer; zu deren Stellvertreter die 
Herren Oberprediger Rohloff⸗Bärwalde, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Hertzberg-Lottin, Paſtor Müller⸗ 
Soltnitz und Paſtor Nedtwig⸗Gramenz. 


tet eine intereſſante Sonderfahrt nach are Aa nah Klinge iſt aus Damascener Stahl. Eine Koppel tember 143,50. ucker Fair reſining Mosco⸗ 
der Inſel Bornholm mit dem Salon]. Köslin, 2. Juni. Eine ſeltene Feier be⸗ aus Goldſtoff mit goldener ee Roggen per Junt 113,25 bis 113,00, per „ vados. 3,37 | 8,37 
dampfer „Freia“. Die Abfahrt erfolgt von] ging geſtern die hieſige Schuhmacher Innung, platte bildet das Schwertgehänge. Außer Juli 114,00, per September 115,75. Weizen ſtetig. 
Stettin Dienſtag, den 9. d. M., Morgens 7 Uhr, nämlich die Wiederweihe der nunmehr 100 Jahre dieſem, in eigenem Käſtchen ausliegenden Haupt⸗ Rüb öl per Juni 45,00, per Oktober] Rother Winter lolo. 72,00 72.12 
die Rückfahrt von Vornholm Sonntag, den 14, alten ee. Das 75 e ee ſtück der Sammlung iſt noch eine große Zahl 45,30. 2155 e 63,37 | 63,62 
Juni. Die werktäglichen Fahrten nach den Oſt⸗ ift noch ſehr gut erhalten. Aus ſtarker weißer mehr oder minder koſtharer kürkiſcher Krumm⸗ Spiritus loko 70er 33,90, per September] per Juli. 63,25 63,25 
ſeebädern werden vom 20. d. Mts. ab wieder] Seide gefertigt, zeigt es das in Malerei aus⸗ ſähel ſowie mit Leder und Sammet b 70er 38,70, per Oktober 70er 38,40. per September 62,87 62,87 
aufgenommen. el ‚ [geführte Schuhmacherivappen — einen doppel Scheden an den Wänden aufgehängt. Bon Hafer per Juli 122,00. 5 per Dezember 64,75 | 64,974 
* Während des Monats Mai 1896 kamen köpfigen Adler mit roth⸗goldenem Bruſtſchild —, hochentwickelter Technik zeugen ferner die aus. Mal per September Kaffee Mio Nr. 7 lolo... 13.25 1325 
bei dem hieſigen königl. Standesamt zur Ein⸗ die Jahreszahl 1796 hebt alle Zweifel über geſtellten Schießwaffen Jagdflinten und Armee⸗ Petroleum per Juni 19,40, per Juli] per Juli. „1155 115 
tragung: 381 Geburten (gegen 379 in demſelben]deſſen nt + 2. 2 gr 0 u gewehre verſchiedener Süſteme, ein und mehrläuſige, ——. Der September. 2, 2 nn, 10,65 | 10,60 
Monat des Vorjahres), 260 Sterbefälle (268), ae ie seht Yntercklanter Folſant ri en die fangen Flinten der Beduinen; von a 1 a clears) | 2,40 | 2,40 
€ 7 + 2 ’ ) ' 1 x * a 7 177 td. 
8 (106) und 92 Auf⸗ über alle die Ereigniſſe Auskunft giebt, welche e e e ee 1 London, 3. Juni. Wetter: Schwül. A 38,95 | 33.00 
* Geſtern Abend gegen 6 Uhr entitand im hoffen bal N er Kr rg ar wehrs aus dem Vefik des verſtorbenen Khev . —1—¼¼TT. | DE Juli 2 434,00 | 33,87 
Hauſe Deuiſcheſtraße 62 ein Meiner Brand, ſtheſſigten ſich auch die frädtifhen Behörden Tewftt Pascha ſowie einige Karabiner mit ein⸗ Berlin, 3. Juni. Schluß⸗ktourſe. eee 1290 
der von Hausbewohnern gelöſcht wurde, die 2 jr * 5 lebhaft Antheil gelegter Mofaik; intereſſant find auch die Jagd⸗ Kupfer 11,65 | 11,55 
Feuerwehr entſandte einen Radfahrer dorthin ebenſo nahm e 5 ürgerſchaf ebhaf er l. flinte Ibrahim Paſchas welche ein Bajonett Preuß. Conſols ‚4% 106,00 | London 2 TER IIC V 12,45 13,50 
um nöthigenfalls Hülfe zu leiſten ton, 2. Sun. "Mur md , , ̃7‚n ]], , ——Getreidefracht nach Liverpool . 2,00 | 2,00 
* Während des Monats Mai 1896 gin⸗ königlichen Landrathsamtes find wogen heftigen Dolchmeſſern für die Hyänen deperſehenen Nee Heico Neiden, 99.40 Hatten n nominell. 5 
en bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 3 Auftretens der Maſern und der Diphtheritis die volver a e e ee ee eee 00 Chicago, 2. Juni 
Arbeitsnachweis des Zentral, Berbanbes der] Schulen in Groß⸗ und Klein⸗Pomeiske bis auf 2 (Wagenverbind . do. Landescced . 81, 10980 Neue Dampfersöompagnie . 2. 1. 
Stettiner Mereins-Armenpflege Weiteres geſchloſſen worden. ſchlöff 9 Vera nach den Königs⸗ ae e eee 8 Fk [Weizen ſtetig, per Juni 55,87 | 55,50 
— Kloſterhof 12 — 179 Geſuche bezw. Mel . en) San en 118 Pe 8 Staltenie Meute... 85 | =, Bene. | per Juli 5662 56,12 
dungen ein. Es wurden 40 Hülfeſuchendt —,. 5 hat es bisher an einer offigiellen Wagenverbin⸗ und Gene 1005 4% Dans, vp.⸗Bant Mais ſtetig, per Juni.. 27,00 26,87 
mit Mittageſſen, 3 mit Brod und 113 mit Gerichts⸗geitung. dung ab den Ausgangsſtationen Oberau bezw. Serbisch 40% der Mente e205 Hanz, Dp-Bant Pork per Juni 6,95 6,7717, 
CCC „%%% ⁰ ⅛ m Ü, Pm ̃ m gti] PC DOR dar. 22.22 38T 870, 


ſtützt; 2 wurden den Spezial⸗Vereinen und 3 
den Innungen überwieſen, 4 Geſuche dagegen 
als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche gingen 
5, Arbeitsgeſuche 9 ein; in 7 Fällen konnte Ar⸗ 
beit nachgewieſen werden. 

* Ein beklagenswerthes Opfer eigener Un⸗ 
vorſichtigkeit wurde geſtern Abend das in einem 


Feier ſeines 25jährigen Regierungsjubiläums 
am 22. Mai umfaſſende Begnadigung von 
Strafen ausgeſprochen und außerdem verordnet, 
daß in Prozeſſen aus beſtimmten namhaft ge⸗ 
machten Strafgeſetzparagraphen jedes anhängige 
Verfahren zu unterbrechen und einzuſtellen ſei, 
möge nun bereits ein Urtheil ergangen ſein oder 


in München als Beſitzerin der Zufahrtslinien 
Murnau⸗Garmiſch⸗Partenkirchen und Oberdorf 
b. B.⸗Füſſen wird nun ab 1. Juni cr. über die 
Dauer der Sommerfahrordnung eine regelmäßige 
Wagenverbindung von ihren Stationen Oberau 
und Füſſen nach den Königsſchlöſſern Linderhof, 
Neuſchwanſtein und Hohenſchwangau herſtellen 


Ruſſ. Boden-Gredit 412% 105,40 ! 
Fi 2 do. von 1880 108.00 ui e ee „„ 
Mexikan. 6% Goldrente 9640 onto⸗Comman 7, pe 
ee 170,25 Se ee Waſſerſtand. 
Ruſſ. Banknoten Caſſa 216,65 eſterr. Cre 55 5 8 N R x 
u 17 Alla 216,50 | Dynamite Tru 172,75 * Stettin, 3. Juni. Im Revier 5,57 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrik 357,60 Meter — 17 9“ 

Geſellſchaft (100) 4½% 110,00 | Laurahütte 153,40 . 1 


do. 100) 4%z106,25 arpener 156,60 _ Bun en. 
de. 00 488-0350 Hern ae dg 180 P . 
5 


Haufe in der Derfflingerſtraße in Stellung befind⸗ noch nicht. Ein Angeklagter, der bereits im und iſt dieſe Einrichtung im Intereſſe des Reiſe⸗ do. unkb, b. 190 oem. Union te Pr. 6% 46 75 
liche Er Len Dafletbe var noc) | März dom Landgericht Deffau aus einem der |verfehts freubigft zu hen Sur der Steel, br Pup: Hoch i | Diarlenbusgrälawtanehn 8860 Telegraphiſche Depeſchen. 
gegen hr beauftragt worden, etwas Milch auff genannten Paragraphen verurtheilt war und] Oberau⸗Füſſen werden täglich N N VE kune as  arine Neu-Nuppin, 3. Juni. Bei der Stichwahl 


einem Spirituskocher zu wärmen, die Lampe er⸗ 


5 - ) 0 1 gegen die Verurtheilung Reviſion eingelegt hatte, 
wies ſich als nicht genügend gefüllt und das 


jeder Richtung (Oberau ab 9 Uhr 20 Minut 
berief ſich am 30. Mai vor dem 3. Strafſenat ! bends, 


Vormittags, Füſſen an 7 Uhr 10 Min. Abende Stett. Bulc.-Prioritäten 162,90 im Reichstagswahlkreis Ruppin⸗Templin wurden 
„ F in. Abends, 


ombarden 43,2 
Stettiner Gtrußenbahn 108,90 inte- Henribahn 36 5 pig geſtern Abend gezählt für Leſſing (er. 


Mädchen wollte, ohne dieſelbe vorher auszu⸗ des Reichsgerichts auf den landesherrlichen Be⸗ Füſſen ab 8 Uhr Vormittags, Oberau an 5 Uhr] Terre kurz ar i Arni 
fh d Faak e an. dee d lan der dl. dad fogenanne Motion, 90 Minuten Abends) und auf ber Strece Kühe, Tendenz: Bet, e ea. iS 
ich die Fluſſigteit, die Lampe explodirte und die und wollte das Verfahren eingeſtellt haben. Hohenſchwangau täglich j in j - j blu, . i 
E. wurde mit brennendem Spiritus überſchüttet.] Der Reichsanwalt vertrat den Standpunkt daß Bic hu an 971 9125 Fu a Paris 2. Juni. (Schlußkourſe.) Seit. Köln, 3. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Wie 
Der Unfall veranlaßte zunächſt eine Feuer⸗ es ihm undenkbar ſchiene, wie ein Bundesfürſt verkehren. Die Reiſewagen (Syſtem Char-k- Rn 10025 der Korreſpondent der „Köln. Zig.“ meldet, werde 
| meldung, obwohl ein Brand nicht entſtanden das Recht haben ſollte, ein beim Reichsgericht bane) — aus der Hofwagenfabrik Gmelch in 955 ee. ene 101,75 101.55 in Moskau behauptet, die Wagenführer hätten 
> war. Die Feuerwehr ließ ſogleich den Krankenz|jchwebendes Verfahren aufzuheben. Der Ler-|Miünden — find äußerſt elegant und bequem Italienische 5% este 88,50 | 8775 mit dem Werfen der Eßpackete einen beſtimmten 
wagen nachkommen und wurde das Mädchen, theidiger des Angeklagten hingegen behauptete gebaut und faſſen 15 Perſonen. Das Fahr⸗ 2% ungar Goldrente . 104 87½ 104.75 c d das Volk Anſtur ˖ 
welches ſchreckliche Brandwunden erlitten hatte, die Unbeſtreitbarkeit der Abolition für Anhalt tempo iſt ein beſchleunſgtes und wird ſtrecken⸗ 4% Ruſſen de 189 103,30 | 103,20 Dien betiolgh. any dan Volk am a Me u 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. nach Geſetz und Gebrauch, fie ſei von je in weiſe dreiſpännig gefahren. Die Verbindungs⸗ 3% Ruſſen de 18911. 9,30 | 94,25 zum Ausrauben der Wagen angereizt, um den 
z — Nach dem joeben 1 7 Jahres⸗ Uebung geweſen, eine Verfaſſung weder noch ein ſtrecken Oberau Fühlen und Füſſen⸗Hohen⸗ 4% unifiz. Egyrten d 103,5 großen Fehlbetrag bei der Geſamtlieferung der 
1175 des V N 70 i 8 1 Reichsgeſetz habe fie aogeidaft Wu fie für die ſchwangau find in den Bereinsrundreiſeverkehr kn Anleihe 2185 2137¼ Feſtbeköſtigung zu verbergen. Der Zar habe 
ſtätten an den deutſchen Seeküſtenſerſte Inſtanz, jo auch für die Reviſionsinſtanz; einbezogen; ferner werden die Fahrkarten für Take Lob 113,50 113,00 nach erhaltener Unglücksmeldung die Seftlicpteiten 


was ſolle die erſte Inſtanz thun, falls das 
Reichsgericht zu erneuter Verhandlung zurück⸗ 
weiſe? Logiſch allein richtig ſei, das Nieder⸗ 


haben im vorigen Sommer in den vier Hoſpizen 
des Vereins zu Norderney, Wyk auf Föhr, Groß⸗ 
müritz und Zoppot insgeſamt 1367 kranke be⸗ 


dieſe Wagenfahrten in Verbindung mit Rund⸗ 
reiſekarten zum Beſuche der Königsſchlöſſer und 
ohne dieſe im Vorverkauf an den Staatsbahn⸗ 


4% privil. Türk.⸗ Obligationen. 457,50 | 455,20 beſonders fein Erſcheinen auf dem franzöſiſchen 


Früctoſe n 755,00 | 754,00 
77 7 0 —— 22400 Ballfeſte abſagen wollen, jedoch hatten hohe Wür⸗ 


‚ —ͤ—ͤ— 3333333 


ziehungsweiſe erholungsbebürftige Kinder (gegen] ſchlagungsrecht entweder in toto anzuerkennen ſchaltern in München Zentr. und Augsburg und Banque ottomane 582,00 579,00 denträger den Beſuch deſſelbei itiſ 
1385 des Vorjahres) Aufnahme gefunden. Die oder zu beſtreiten. Es liege ein für manche im Reiſebureau Schenker u. Co., 1 15 de Paris. 844,00 | 838,00 Gründen für . 2 helltiſchen 
Zahl der Verpflegungstage betrug 62 488, die der] Bundesfürſten höchſt wichtiges Hoheitsrecht in platz 5 in München abgegeben. Außerdem können De beer. 770,00 g Brüſſel, 3. Juni. T ler 13 
verabfolgten kalten Seebäder 12 888 und die der Frage und das Reichsgericht möge dieſes Recht dieſelben im Eiſenbahnzuge von den Kon⸗ Credit foncier . BR 671,00 Behauptungen kaun 1 . aller gegentheiligen 
warmen Bäder 12269. Der Kaſſenbericht ergab] durch feinen Spruch nicht vernichten. Der Ge⸗ dukteuren der Linie Murnau⸗Garmiſch⸗Parten⸗ Huauchaca urn ncennee- un 95100 werden, daß in der v 8 3 gemeldet 
t , Benataen Baum ee eee in In Dr ek e den da 
3 9tünden. er Fahrpreis für die Strecke Füſſen⸗Hohen⸗ Aktien 3442,00 3420,00 des Herzogs 8 ei reg 
a I 1 ae re ot or — In Sorau waren zwiſchen dem Bürger: Faſſen inder > Pf. und für die Strecke . le he RR 9918 00 DO ee N 15 8 5 
e mei i iſtratsmit⸗Füſſen⸗Linderhof⸗ i 5 EEE RE, 3695, 5, : 5 5 
meiſter und einer Anzahl von Magiſtratsmit⸗ Fü rhof⸗Oberau 5 Mk. Die Route N Roanes, „„ 368.00 367.00 Punkte einer bald zu eröffnenden monarchiſtiſchen 


Jahr, einſchließlich mehrerer dem Verein zuge, 


der W bi rei 
fallenen Legate, in Einnahme auf 198 899 Mark Apr e AL. Ben 


gliedern und Stadtverordneten amtliche Streitig⸗ 6 
hervorragendſten Partien der Alpen und ſollen 


Kampa ſpr N 8 
keiten entſtanden. Als nun der Rathsherr A. pagng beſprochen wurden. Der heute er⸗ 


Wechſel auf deutsche Plätze 3 l. 185/1% 125773, folgenden Abreiſe des Herzogs nach London wird 


eſtgeſetzt werden; die Ausgab i d rei een ; 5 N f 1 2 B 25,15½ 25,15 ½ | 1% eiſe 
25 100 323 Mark 1 Bech, ba e h ar 3 ne ** ee wer elle a London br 5 nen 25,17 | 25,17 5 eine große politiſche Bedeutung beigelegt. 
ichtigt ift, das Knabenpenſionat in Nor ee nelanier MMO. DET TOmanitihe. ZADIee| aan Ku 205,86 | 205,68 er König der Belgier hat dem Zar Nitol 
ſichaat ift, das Knabenpeuſionat in Norderney, zur Zurücknahme feiner Erklärung zu bewegen. bei Hohenſchwangau, das Lechthal bei Reutte mit We En 207,75 207,75 [ein Telegramm geſandt, worin er ihm di 7 
ee Mäd Pe einem Penſionär beſucht war, | Dieſes Auftrages entledigten ſich die Vorſtands⸗ dem Thaneller, der Stuibenpaß mit den Stulben⸗ „ Madrid ... 422,00 418,50 [hafteſte Theilnahme anläßlich 1 10 1 
8 75 118 0 l bene 5 umzuwandeln. Das mitglieder, indem fie dem A. zugleich ſchrieben, ſie fällen, der dunkelgrüne von hohen Bergen un . Italien 6,75 662 Katastrophe vom Sonnabend ausſ en Aren 
Penſio N or yandene ädchenpenſionat zählte 19 ſeien von der Verſammlung beauftragt, ihm mit= ſchloſſene Planſee, der Ammerwald und die] Robinſon⸗Aktie n 242,00 236,00 Paris, 3 a N Sp 5 e 
enen J der geit 979 % zutheilen, daß fie das Verhalten des Bürger⸗ Bergſtraße über den Ettalerberg mit Ausblick 4% Rumänien er 8 Juni. Lord Dufferin hat bei 
bierſelbſt 5 er Zeit vom 24. bis 30. Mai fint meiſters auf das ſchärfſte verurteilten und daßſauf das Wetterſteingebirge“ genannt fein und dee Rumänier 1899 Sa er 15 ante 0 ne: BORN Handels⸗ 
Nerſelbſt 44 männliche und 28 weibliche, in ſer ihrer dankbaren Anerkennung für treues Aus⸗ werden die Wagenverbindungen zur Hebung des Veruaieſſch. T. „ 1 führte, Naß Rede gehalten, on „welcher er aus⸗ 
Summa 72 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ halten unter fo widrigen Verhältniſſen verſichert Fremdenverkehrs in dieſer herrlichen Alpenwelt Portugteii e NG. Spt: | 6.40 ührte, daß er zu jeinem Leidweſen Paris, dem 
ben Gemeldet, darunter 42 Kinder unter 5 ſein ſollte. Das Landgericht ſprach die aus jedenfalls ganz weſentlich beitragen. . 189 4 „ 190.00 la) 66,40 409 fen Lob 19 8 verlaſſe. Der Redner 
ee ua Be en 11 1 — . 15 1 = „= Belt, 3, Juni, Der Lieutenant Schindler 67% c Nut Am 99% | 90,60 en Saad Br 9 8 
fells, der Luftröhre und Lungen, 6 an Durchfall üngermeifters angeklagten Borftandemitglicber Texjcpob in Leutſchau die 16 jährige Tochter des Vrwawdiskont . 8 FM ſin Beziehung geſtanden. Bei Beſprechung der 


frei, weil ſie glaubhaft verſichert hätten, daß ihr 
Schreiben an A. ganz aus dem Geiſte der Ver⸗ 
ſammlung heraus abgefaßt ſei und die Gründe 
wiedergebe, die für den Veſchluß maßgebend ge⸗ 
weſen. Dieſe Entſcheidung wurde von dem 
Reichsgericht nach Mittheilung der „D. J. Ztg.“ 


Eroßgrundbeſitzers Ujfaluſſy, weil dieſelbe ſich ge, 
weigert hatte, ein Blumenbouquet anzunehmen“ 
und tödtete dann ſich ſelbſt. 7 


17 K politiſchen Frage ſagte Dufferin, das ganze 
Er 5 a Möhne Europa bilde gegenwärtig nichts anderes als 
1. Produkt Baſis 88 / Rendement neue Uſance ein bermanentes Lager mehrerer Millionen. 
e e tetreei an Bord Hamburg per Juni 14,0 ½, per bewaffneter Männer. Die Häfen ſeien mit 
Marine und Schif Juli 11,80, per Muguſt 11,00, ber Sttober danhrſch gden gefüllt; bie Leideuſchaft der mi 
arine und Schifffahrt. 11,30, per Dezember 11,3) per März 1157½. häriſchen Vorkehrungen hat in einer unerwarteten 
— Gepanzerte Sn finb an einzelnen dem Flau. Ah “9 Weiſe = ſich N En Erdball ſtelle nichts 
Feuer ausgeſetzten Stellen durch Panzerplatten 8 z. weiter als ein Bündel Nerven vor und der 
nicht geſchützt. Dieſe werden jetzt mit collerdam, N eu ich 8 aim 2 geringſte Zwischenfall könne einen Weltkrieg Herbei- 
einem weſentlich aus Kork hergeſtellten Material ae 25 9 li 8 ) S 5 ber 59 75 führen. Dies zu verhindern ſei Hauptaufgabe 
bekleidet. In Amerika wurde neuerdings zu per p ber Eu Der Mar 0 50. der Diplomatie. Lord Dufferin gab ſchließlich 
dieſem Zwecke Marsdens Celluloſe probirt, die Bet ge er 5700, NER März 86,00. der Hoffnung Ausdruck, daß die guten Beziehungen 
wahrſcheinlich aus dem Mark des Maisſtrohes 1 2. Juni (Vörſen ⸗Schluß⸗ zwiſchen Frankreich und England auch weiterhin 
hergeſtellt ſein dürfte. Unſere Marine hat ſich, bericht.) Raffinirtes 5 i Offt ielle noch lange fortbeftehen werden. 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, Proben von Not na der Bremer Petroleum Vörſe.) Paris, 3. Juni. Hieſige Blätter melden, 
dieſem Material kommen laſſen, um es zu prüfen" Ru wung Loko 5,70 B. Ruſſiſches 5 . daß der frühere deutſche Geſandte in China, 
Das Ergebniß dieſer Verſuche iſt jedoch bisher 9 55 B 95 j BD v. Brandt, deſſen Ernennung zum Geheimen 
noch nicht zu beurtheilen, und wird davon die es ft dan 2. Juni. Java⸗Kaffee Rath in Peking kürzlich . wurde, auf 
weitere Verwendung abhängen. RM se ar 5150 REN Rn 0 benen bon 1 frau⸗ 
Kiel, 2. Juni. Der für d i re f zöſiſchen und ru en Diplomaten geſtoßen iſt 
Sahbing ne FREE NE BR 91 . 2. Juni. Bancasinn| un daß jeine Ernennung deshalb jeitens des 
Werft von Blohm u. Voß in Hamburg neu er Almſterdam, 2. Juni, Nachm. Ge⸗ chineſiſchen 1 des Aeußern rückgängig 
baute Schnelldampfer „Prinzeſſin Heinrich“ der[treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, r a 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie traf, durch den Kaiſer per November 145,00 Roggen loko —, do. auf Belfort, 3. Juni. Von den beiden wegen 
Wilhelm⸗Kanal kommend, geſtern Abend hier ein, Termine ruhig per Ri per Oktober angeblicher Spionage hier feſtgenommenen Ita⸗ 
um in der Eckernförder Bucht die kontraktliche 95,00 per März 97,00. Rüböl loko —,— [lienern wurde geſtern Abend der eine, nach einer 
Probefahrt zu vollziehen, Heute Mittag begab per Herbſt 23,00, per Mai 1897 23,62. gründlichen aber negativen Unterſuchung, in Frei⸗ 
ſich die Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen und Antwerpen, 2. Juni, Nachm. 2 Uhr f heit geſetzt. Ueber den zweiten Verhafteten würde 
geſtern Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr auff der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen an — Minuten. Petroleummarkt. Schuß. dem Kriegsminiſter Billot telegraphiſch Bericht er⸗ 
dem Hofe des Moabiter Unterſuchungsgefüng⸗ Bord des Schiffes, welches bald darauf ſeine Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 ſtattet, worauf die telegraphijche Weiſung ein⸗ 
niſſes ftatt, eine Begegnung zwiſchen Herrn von Probefahrt antrat. Das Ergebniß dieſer Fahrt bez. u. B., per Juni 16,25 B., per Juli 16,25 ging, den Inkulpirten, nach Feſtſtellung ſeiner 
Hammerftein und Dr. Fritz Friedmann. Beide] war ein außerordentlich günſtiges. Das Schiff B. Feſt. Identität, unter ſtrenger Ueberwachung in Ge⸗ 
Gefangenen hielten gleichzeitig in dem erwähnten erzielte eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von an⸗ Antwerpen, 2. Juni. Schmalz per wahrſam zu behalten. 
Hofe ihren Morgenſpaziergang ab, allerdings nähernd 16'/, Meilen pro Stunde. Die Prin⸗ März 55,50. Margarine ruhig. Padua, 3. Juni. Nachdem alle Verſuche, 


und Brechdurchfall, 6 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 6 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 5 an Gehirnkrankheiten, 3 an Schwind⸗ 
ſucht, 2 an Lebensſchwäche, 2 an Scharlach, 1 an 
1 n 1 an Dolnaßuß und 

an entzündlicher Krankheit. Von den Er⸗ unter folgender Begründung aufgehoben: Das 
wachſauen. ſtarben 5 an chroniſchen Krankheiten, Landgericht hat eine wel die Ange 
Sun . 4 an Schlagfluß, 4 an klagten einen ihnen von der Stadtverordneten⸗ 

ebskraukheiten, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ verſammlung ertheilten Auftrag ausgeführt und 
fells der Luftröhre und Lungen, 3 in Folge von deren Auffaſſung zum Ausdruck gebracht hätten. 
Unglücksfällen, 2 an Schwindſucht, 1 an Diph⸗ Darin liegt ein Rechtsirrthum. Waren die 
theritis, 1 an Scharlach, 1 an organiſcher Herz⸗ Aeußerungen des Briefes beleidigend — worüber 
krankheit und 1 an Entzündung des Unterleibs. ſich der Vorderrichter nicht ausſpricht — fo konnte 
für 5 1 6 7 . e wurden die Verſammlung den Angeklagten einen rechts⸗ 
Rei 5 1 810 20 Walt erzielt: indfleiſch: wirffamen Auftrag zu einer derartigen Kund⸗ 
Sehn re 90 12 5 19 9755 Mark, gebung nicht ertheilen und die Angeklagten waren 
3 . i ar 55 ir 0, Pi en 1,30, weder berechtigt noch verpflichtet, „aus dem Geiſte 
05 10 Bord Kal fig otelettes 1,80, der Verſammlung heraus“ beleidigende Urtheile 
5 erviertel 1,20 Mark Hammel⸗ über den Bürgermeiſter gegen dritte Perſonen 
53 1,40, 7% Vorderfleiſch auszuſprechen. Hiernach mußte die nochmalige 
1 = . geräucherter Speck 1,60 Mark per Verhandlung der Sache veranlaßt werden, wobei 
Ei eringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. zu prüfen iſt, ob die Angeklagten in Wahr⸗ 
illiger. 72 nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt haben. 

l 


tet 
b { hen 5 Geſel EPC T 
nahme betrug: 5 7 
im Mai 1896 36 859,85 Mark, Bermifchte Nachrichten. 


„1895 27347, Sein 3: dun eien eee, ee 
2 30 . nicht ohne eine gewiſſe Pikanterie iſt, fand 


iner Straßen⸗Eiſen⸗ 
ſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 


1896 
weniger 487,45 Mark, 
bis ult. April 1896 
mehr 8 172,95 „ 
mithin bis ult. Mai 1896 
mehr 7 685,50 Mark. 


* Bei der hieſigen königlichen Polizeidirek⸗ ohne jeden Verkehr mit einander. Sie konnten zeſſin Heinrich ſchenkte dem Schiffe ihr Bild. Antwerpen, 2. Juni. Getreide ⸗ das Grab des Prinzen von Oranien auf dem 
tion wurden in der Zeit vom 16.—31. Mai einander nur mit den Blicken erreichen, denn gg Si ann a markt. eizen träge. Roggen ruhig. hieſigen Friedhof zu finden, erfolglos geblieben, 
zwiſchen ihnen lag eine Entfernung von circa * Borfe icht Hafer ruhig. Gerſte ruhig. ſind die holländiſchen Vertreter von Padua 

en⸗Berichte. 


folgende Gegenſtände als AA en gemeldet: 

Portemonnaies mit Inhalt — 1 Meſſing⸗ 
hahn — 1 Weidenkorb — 1 Siegelring — 1 
Trauring — 1 Medaillon — 1 Buch mit Bibel⸗ 
ſprüchen — Quittungskarten — 2 Straußen⸗ 
federn — 2 Fiebeln und 1 Tafel — 1 Milch⸗ 


Paris, 2. Juni, Nachm. Rohzuckerſ wieder abgereiſt. A 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 30,00 bis London, 3. Juni. Geſtern Abend erklärte 
30,25. Weißer Zucker fallend, Nr. 3 per] im Unterhauſe der Staatsſekretär für Indien, 
100 Kilogramm per Juni 30,87, per Juli 31,12, daß die Zahl der nach Suakin abgegangenen 
per Juli⸗Auguſt 31,25, per Oktober⸗Januar] Truppen 2548 Mann und 51 Offiziere betrage. 

; Moskau, 3. Juni. Von autoritativer 


200 Metern. War der eine auf diefer Seite des 
ovalen Rundganges, ſo befand ſich der andere 
auf der entgegengeſetzten Seite, Beide von einem 
Beamten ſtreng bewacht. Sie konnten daher 
nicht mit einander ſprechen und hatten wohl 


Stettin, 3. Juni. (Amtlicher Be⸗ 
richt.) Wetter: Schön. Temperatur + 19 0 
Neaumur. Barometer 764 Millimeter. Wind: 
Südoſt. 


kanne — 1 Armband — Handſchuhe — 1 get keine Neigung dazu, denn Herr von Hammer⸗ Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 31,50. 3. 2 j 
2 Gummizugſtiefel — 1 Scheinwerfer — 1 Segel- ſtein ging ununterbrochen geſenkten Hauptes, gramm loko ohne Handel, per Juni 153,00 nom., Paris, 2. Juni, Nachm. Getreide- Seite wird die Zahl der Todten bei der 
8 tuchplan — 1 Ziegenbock — 1 Wagenbuchſe — den Blick zur Erde gerichtet einher, währendſſper Juni⸗Juli 153,00 nom., per September: markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per] Kataſtrop;he am Sonnabend mit 3600 beziffert. 
1 Uhren — 1 Schirmfutteral — 1 Brodbeutel — Friedmann den Blick meiſt emporrichtete. Dr.] Oktober 142,50 B., 142,00 G. Juni 18,95, per Juli 19,00, per Juli⸗Auguſt] In den Hospitälern liegen 1200 Schwerver⸗ 
Roggen etwas feſter, per 1000 Kilo- 19,10, per September⸗Dezember 18,75. Roggen] wundete. Die Stadt hat wieder ihr gewöhn⸗ 


weißes Zeug — 1 Ühikette — 1 Geſangbuch — gewöhnliche Gefangenenkoſt genießen müſſen, denn 
1 alte Pferdedecke ru Pfandſchein — 1 Rou⸗ die Einzahlung, welche jeine früheren Amts⸗ 


ä —— — . 


gramm loto ohne Handel, per Juni 113,00 G., beh., per Juni 11,25, per September⸗Dezember liches Ausſchen, nichts erinnert mehr an das 6 0 


Schlüſſel — 1 Peitſche — 1 Meſſer — 1 Stück Friedmann hat bald nach feiner Ankunft die 
2 per Juni⸗Juli 113,00 ©, per Juli-Auguſt 11,10. Mehl ruhig, per Juni 39,80, per Juli] furchtbare Unglück. N 
— a MN 


